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Das „Spiel auf dem See“ bietet auch 2003 wieder ein reich-
haltiges Programm. Den Auftakt bildet – wie könnte es
auch anders am See sein – das Thema „Wasser“ , das sich
im dichterischen Wort, im Gesang, in der Malerei, in der
Orchestermusik und im Theaterspiel widerspiegeln wird.

Höhepunkt des Festspielsommers ist „Der Sturm“ nach
William Shakespeare, inszeniert von der Theatergruppe
„Seebühne Seeham“. 

Konzerte und eine Filmwoche im August runden das Pro-
gramm ab. 

Wir freuen uns,
Sie als Gast bei uns begrüßen zu dürfen!

Die ARGE Seebühne Seeham

INFO: www.seebuehneseeham.at
Tel.: +43(0)6217/5525-15
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Seeham liegt etwa 20 km nördlich
der Festspielstadt  Salzburg am
Westufer des Obertrumersees.
Ummittelbar neben dem Strandbad
befindet sich die Seebühne.
Autofahrer benützen am besten
den großen Parkplatz „Strandbad
Seeham".
Für Ihre Anreise stehen Ihnen
öffentliche Verkehrsmittel zur 
Verfügung!

Start in die 7. Festspielsaison – 
FestSpielSommer 2003

So erreichen Sie uns:



5

PROGRAMM 2003

WasserKunstFest Seite 6–7
bei Schlechtwetter am 15. 6.
Eröffnung der Spielsaison 2003 mit über 200 mitwir-
kenden Musikern und Künstlern des Salzburger Musik-
schulwerkes und aus Seeham und Umgebung zum
Thema „Wasser“ rund um die Seebühne Seeham.

Konzert „unplugged music pure“ Seite 8
bei Schlechtwetter am 19. 6.
Daniela Konrad, Ronny Kubera und Hermann Höller
bilden ein akustisches Gitarrentrio mit starker Aus-
druckskraft. 
Die drei werden Lieder von Simon & Garfunkel, Cros-
by-Stills & Nash, Eagles, Eric Clapton, Cat Stevens,
Fendrich, STS usw. mit ausgefeilten Gitarrenarrange-
ments unplugged spielen.

Wassermusik auf Reisen Seite 9
bei Schlechtwetter am 20. 9.
Der preisgekrönte Komponist und Dirigent des
Ensembles, Peter WesenAuer, hat die 4-sätzige
„ABWASSER-Musik“ mit den Satzbezeichnungen:
Am Anfang war es rein, Siphon – nie – dicht, Rohr-
wurm und Kanalratten anlässlich dieses Jahres des
Wassers komponiert.

Premiere Theater: Seite 10–11
„Der Sturm“
weitere Termine: 6. 7., 9. 7., 11. 7., 13. 7., 16. 7.,
18. 7., 20. 7., 23. 7., 25. 7., 27. 7., 28. 7.
eventuell noch 29. 7., 30. 7.
Nach einem fulminanten Erfolg im letzten Jahr
(Regiepreis für bestes Laientheater 2002, über 3000
Besucher) spielt die Theatergruppe „Seebühne See-
ham“ eine Komödie nach William Shakespeare.
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Konzert Ballaststofforchester Seite 12
bei Schlechtwetter am 14. 7.
Schon seit Jahren begeistert das Ballaststofforchester
sein Publikum mit den Schlagern der 20er und 30er 
Jahre. Die schwungvollen Melodien und witzig-ironi-
schen Texte sind bei Jung und Alt gleichermaßen be-
liebt. Nach einem fulminanten Erfolg im letzten Jahr
präsentiert das Orchester ihr neuestes Programm „In
der Bar zum Krokodil“ wieder auf der Seebühne See-
ham. Achtung! Es könnten sich Ohrwürmer festsetzen.

Konzert des Ural Kosaken Chores Seite 13
Mit grandioser Stimmgewalt, tiefschwarzen Bässen und
klaren Tenören bringt der 12-köpfige russische Chor
den Zuhörern ihren tief verwurzelten Glauben, ihre
Lebensfreude und ihre Heimatverbundenheit nahe. 

Kabarett „Genialer Unsinn“ Seite 14
bei Schlechtwetter am 9. 8. oder 10. 8.
Von Karl Valentin & Liesl Karlstadt präsentiert von
Anita Köchl & Edi Jäger. Diese Hommage begeistert
nicht nur das Publikum. Karl Valentin sitzt auf seinem
Wolkerl und lacht.

Blasmusikgroßkonzert Seite 15
bei Schlechtwetter am 16. 8.
Ein Blasorchester bestehend aus den Musikkapellen
Mattsee, Obertrum und Seeham mit insgesamt 150
Musikerinnen und Musikern konzertiert auf der See-
bühne. Ein Blasmusikkonzert der etwas anderen Art.

Filmwoche - Kinohighlights Seite 16–17
nur bei Schönwetter
Präsentation von Kinofilmen auf der Seebühne. Freiluft-
kino mit Großleinwand der Extraklasse. Vom Klassiker
über Kinderfilm, Komödie bis zum Fantasyfilm unter
dem Sternenhimmel.
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„WasserKunst“ Sa., 14. Juni 2003 Tanz, Theater, Aktionskunst 

Eine Initiative des Salzburger Musikschulwerkes, veranstaltet
gemeinsam mit der Gemeinde Seeham und den örtlichen

Kulturträgern.

„Auftakt um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche Seeham“
Die Seehamer Jugend lädt zu einer rhythmischen Messe in die
Pfarrkirche ein. Mit schwungvollen Liedern und nachdenklich
stimmenden Texten zum Thema Frieden wird das WasserKunst-
Fest spirituell beginnen.

„Kunst rund um die Seebühne“
Rund 200 Mitwirkende beleben die Seebühne mit „Wasser-
Kunst“. Musiziert wird auf der Seebühne, im Konzertsaal Haus
Gaberhell und am Brunnen davor. Eine Welle von Musik, darge-
boten von Streichorchester, Chor und Volksmusik, Akkordeon-
orchester, Kindern der musikalischen Früherziehung, Gitarren-
orchester, Jugendblasorchester, Solo- und Kammermusik in
verschiedenster Besetzung, wird das Areal rund um die See-
bühne eintauchen.

Heimische Künstler stellen Gemälde unterschiedlicher Techni-
ken aus. 

Bei einem Aktionskunstprojekt entsteht ein Bild, das von den
Besuchern gestaltet, überarbeitet und auf die Wand eines
umliegenden Gebäudes projiziert wird. 

Alfred Pfeifenberger lädt Kinder zu „Ton – Töne“: Kinder formen
Töne aus Ton. Auf historischen Hörnern können Kinder versu-
chen, akustisch Töne zu „formen“, um so den Beginn einer Blä-
serausbildung zu erahnen.

Die Beiträge der Hauptschule Mattsee „Funky and Hip Hop“
(Leitung: Waltraud Gesierich, Andreas Eder) und das „Krimikl“,
ein Singspiel mit Orffinstrumenten und Tanz, dargeboten von
der musisch kreativen Klasse der Hauptschule Mattsee (Leitung:
Ingrid Höfer) runden das vielfältige künstlerische Programm ab.

Samstag, 14. Juni 2003, ab 16.00 Uhr
Ausweichtermin bei Schlechtwetter: 
Sonntag, 15. Juni 2003, ab 17.00 Uhr
Für das leibliche Wohl wird gesorgt
Eintritt: freiwillige Spenden

Gesamtleitung: MSD Wolfgang Gappmaier
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Musik, bildnerische Kunst,



Open Air „unplugged music pure“ Wassermusik auf Reisen

Termin: Mittwoch, 18. Juni 2003
bei Schlechtwetter am 19. 6. 2003
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass ab 20.00 Uhr, freie Platzwahl
Eintritt: Abendkassa € 16,-/ Jugendliche bis 15 Jahre € 10,-
Vorverkauf € 14,-/ Jugendliche € 10,-

Kartenvorverkauf, Info:
Gemeinde Seeham, Tel. 06217/5525
Raiffeisenbank Seeham, Tel. 06217/7024
Raiffeisenbank Neumarkt, Tel. 06216/5241
Ronny Kubera, Tel. 0664/4218420, www.ronnykubera.at

„unplugged music pure“
Der aus Neumarkt am Wallersee stammende Ronny Kubera ist
seit mehr als 20 Jahren als Folksänger und Gitarrist weit über die
Grenzen Österreichs bekannt. Seit 1998 stehen Ronny Kubera
und die Vöcklabrucker Gitarrenkursleiterin Daniela Konrad auch
gemeinsam als Duo auf der Bühne. Im März 2001 wurde ihre CD
„Three nights live“ produziert, bei der Hermann Höller – Rock-
musiker mit klassischer Gitarrenausbildung – bei einigen Songs als
Special Guest mitwirkte. Aus dieser Zusammenarbeit entstand ein
akustisches Gitarrentrio, dessen starke Ausdruckskraft Ergebnis
des Zusammentreffens dreier eigenständiger Musikerpersönlich-
keiten mit unterschiedlichen musikalischen Wurzeln ist. Die drei
Musiker bewegen sich hauptsächlich in den Genres American
Songs, Austropop, Folk and Ballads, wobei vor allem Lieder von
„Simon & Garfunkel“, „Crosby, Stills, Nash“, „Eagles“, „Eric Clapton“,
„Cat Stevens“, „Rainhard Fendrich“, „STS“ usw. bevorzugt werden.
Kubera, Konrad & Höller bestechen vor allem durch die ausge-
wogene Dreistimmigkeit sowie durch ihre ausgefeilten Gitarren-
arrangements. Sie verweigern ganz bewusst moderne Trends und
spielen eben „unplugged music pure“. 
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Termin: Samstag, 28. Juni 2003
bei Schlechtwetter am 20. 9. 2003
Beginn 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
Karten € 13,- Erwachsene / € 5,- Kinder bis 14 Jahre
Abendkassa, freie Platzwahl

Das watermusic brass project hat sich für das Jahr des Wassers
– Lebensader Salzach – viel vorgenommen. Viele berühmte
Komponisten haben sich vom Element Wasser stark in ihren
Kompositionen beeinflussen lassen. Denken wir nur an die
„Wassermusik“ von Georg Friedrich Händel oder an unsere
„Nationalhymne“, den „Donauwalzer“. Der preisgekrönte Komponist
und Dirigent des Ensembles, Peter WesenAuer, hat die 4-sätzige
„ABWASSER-Musik“ mit den Satzbezeichnungen: Am Anfang
war es rein, Siphon – nie – dicht, Rohrwurm und Kanalratten
anlässlich dieses Jahres des Wassers komponiert. Gerade die
KRAFT, SANFTHEIT, RUHE und das PERLEN des WASSERS wird
durch die brillanten Brass Instrumente bestens verkörpert. Der
musikalische Humor kommt nicht zu kurz – das ist erklärtes
Ziel der 12 Musiker.
Hannes Hölzl, das erst 15-jährige Salzburger Ausnahmetalent
mit internationalen Solo-Erfolgen wird als Solist im 12-köpfi-
gen Ensemble mitwirken.
Dirigent: Peter WesenAuer, Solist: Hannes Hölzl – European Solo
Champion 2002 Montreaux/Schweiz, Leitung: Reinhold Wieser.



„Der Sturm“ nach William Shakespeare
Regie und Bearbeitung von Reinhold Tritscher Darsteller 

Termine:
Premiere Freitag,
4. Juli
So. 6., Mi. 9.,
Fr. 11., So. 13.,
Mi. 16., Fr. 18.,
So. 20., Mi. 23.,
Fr. 25., So. 27,
Mo. 28. Juli
(Ersatztermine: 
Di. 29. und
Mi. 30. Juli)
Beginn:
21.00 Uhr

Eintritt: 11,– € für Erwachsene / 8,– € für Kinder bis 14 Jahre

Kartenreservierungen:
TELEFON: +43(0)6217/ 7638 oder 0664 / 27 65 605
Frau Sieglinde Stallegger Montag bis Sonntag
von 14 bis 19 Uhr
e-mail: seebuehneseeham@sbg.at

Zum Stück:
Der Sturm – schon der Titel des Stückes weist auf eine „turbulen-
te“ Handlung hin. Ein Zauberfürst, Prospero, lebt mit seiner Tochter
Miranda und dem Sklaven Caliban auf einer einsamen Insel. Die
Geister der Insel und die Naturgewalten – wie zum Beispiel der
„Sturm“ – sind dem Fürsten untertan. Einstieg ins Geschehen ist
der Untergang eines Schiffes direkt vor der Insel, das mit „hoch-
karätigen“ Personen, wie dem König von Neapel und dem Herzog
von Mailand, besetzt ist. Gleich zu Beginn erfahren wir auch,
wer der Zauberfürst Prospero in Wahrheit ist – nämlich der recht-
mäßige Herzog von Mailand.
Wie wird sich dieses märchenhafte Spiel entwickeln? Wird Prospe-
ro seine Zauberkräfte nutzen, um sich an seinen Widersachern
zu rächen und diese zu vernichten? Wird seine Tochter Miranda
ihr Glück finden? Werden seine Inseluntertanen – wie z. B. der
Geist Ariel und der Sklave Caliban – ihre Freiheit erlangen? 
Lassen Sie sich überraschen und zu einem zauberhaften Abend
vor der märchenhaften Kulisse der Seebühne Seeham verführen.

Saison 2002:
Die Jury des Theaterpreises der „Salzburger Nachrichten“ hatte
einstimmig entschieden, der Seebühne Seeham für die Insze-
nierung des Stückes „Drachendurst oder der rostige Ritter“ den
2. Preis des „Ferdinand Eberherr Preises 2002“ zuzuerkennen.
Der Preis für die beste Regie beim Amateurtheater im Jahr
2002 ging an Reinhold Tritscher für die Spielleitung dieses
Theaterstückes auf der Seebühne Seeham.
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Alonso, König von Neapel ..................Bruno Ziegler
Sebastiano, sein Bruder ......................Wolfgang Neu
Prospero, rechtmäßiger
Herzog von Mailand ............................Hermann Lechner
Antonio, sein Bruder,
unrechtmäßiger Herzog......................Andreas Eckschlager
Ferdinand, Sohn des Königs
von Neapel ..............................................Christian Altendorfer
Gonzala, Beraterin des Herzogs ..........Marianne Scheffenacker
Caliban, ein wilder Sklave ..................Manfred Pichler
Trinculo, ein Spaßmacher ..................Franz Hillerzeder
Stephana ................................................Veronika Kaiser
Kapitän eines Schiffes ........................Andreas Altendorfer
Miranda, Tochter Prosperos ..............Petra Weichselbaumer
Ariel, ein Luftgeist ................................Katrin Esterbauer
Juno ..........................................................Roswitha Haberlandner

Regie ........................................................Reinhold Tritscher
Regieassistenz ........................................Katrin Esterbauer
Souffleuse ..............................................Birgit Kahls
Licht- und Tontechnik ........................Karl Kreuzhuber,

Franz Stallegger, Johann Hofer
Bühnenbild..............................................Peter Mairinger, Friedrich Lindner

Hermann Straßgschwandtner
Kostüme und Ausstattung ................Marianne Scheffenacker

Susanne Eckschlager
Maske ......................................................Christina Schausberger
Tänze ........................................................Maria u. Martina Dürager



Konzert „Ballaststofforchester“
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Ural Kosaken Chor
Andrej Scholuch - gegründet 1924

Das Ballaststofforchester präsentiert:

IN DER BAR ZUM KROKODIL
Schon seit Jahren begeistert das Ballaststofforchester sein
Publikum mit den Schlagern der 20er und 30er Jahre. Die
schwungvollen Melodien und witzig-ironischen Texte sind bei
Jung und Alt gleichermaßen beliebt. Und so präsentiert das
Ballaststofforchester ein heiter beschwingtes Konzert mit vielen
neuen Liedern wie „In der Bar zum Krokodil“ · „Ich steh’ mit
Ruth gut“ · „Du bist nicht die Erste“ · „Schatz, mir gefällt deine
Nase nicht“ · „Ernst, aber Ernst, ja was du mir alles lernst“ ·
„Reg’ mich nicht auf, Johanna“ · „Für eine Nacht voller Selig-
keit“ · „Carmen, hab Erbarmen“ · „Was machst du mit dem Knie,
lieber Hans” ...

Mehr Infos unter: www.ballaststofforchester.at

Termin: Donnerstag, 10. Juli 2003
bei Schlechtwetter am 14. 7. 2003
Beginn: 20.30 Uhr, Einlass ab 19.30 Uhr
Eintritt: € 15,- Erw. / € 8,- Kinder bis 14 Jahre 
Abendkassa, freie Platzwahl

Reservierung, Info: 
Frau Sieglinde Stallegger 
Tel.: 06217 / 7638 oder 0664 / 27 65 605
e-mail: seebuehneseeham@sbg.at
Gemeindeamt Seeham: 06217/5525

Termin: Sonntag, 3. August 2003
(bei Schlechtwetter in der Pfarrkirche)
Beginn: 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
Eintritt: € 13,- Erw. / € 8,- Kinder bis 14 Jahre
Abendkassa, freie Platzwahl

Tradition zu bewahren, die ein Serge Jaroff oder Andrej Scholuch
in den Westen einbrachte, ist oberstes Gebot des Ural Kosaken
Chores.
So wird man auch auf Show-Effekte beim Konzert verzichten
müssen (die haben genug andere Formationen im Programm).
Der 12-köpfige Chor tritt in seiner schlichten, schwarzen Uniform
auf, die Iediglich durch die blauen dicken Seitenstreifen auf den
Hosen (der Farbe des Ural-Garderegiments) aufgelockert wird.
Die Disziplin auf der Bühne ist vergleichbar mit den alten Chören;
die Arrangements sind zwar überarbeitet, jedoch was sollte
man großartig verändern, was von genialen Arrangeuren des
letzten Jahrhunderts – Serge Jaroff und Andrej Scholuch – schon
bearbeitet wurde. Der Ural Kosaken Chor in seiner neuen For-
mation ist ein Relikt aus dem alten zaristischen Russland, aus
dem letzten Jahrhundert, wohl einzigartig in seiner Repräsenta-
tion in ganz Europa. Schon zu Scholuchs Lebzeiten war der Ural
Kosaken Chor neben dem Don Kosaken Chor der wichtigste
Vertreter dieses Musikgenres.
Mehr Infos unter: www.ural-kosaken-chor.com

Reservierung, Info: 
Frau Sieglinde Stallegger 
Tel.: 06217 / 7638 oder 0664 / 27 65 605
e-mail: seebuehneseeham@sbg.at
Gemeindeamt Seeham: Tel.: 06217/5525



Kabarett „Genialer Unsinn“ Blasmusik-Großkonzert
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Termin: Freitag, 8. August 2003
bei Schlechtwetter am 9. oder 10. 8. 2003

„Genialer Unsinn“ von Karl Valentin und Liesl Karlstadt präsentiert
von Anita Köchl und Edi Jäger. Diese Hommage begeistert nicht
nur das Publikum. Karl Valentin sitzt auf seinem Wolkerl und lacht.

Beginn: 20.00 Uhr, Einlass ab 19.00 Uhr
Eintritt: € 15,- Erw. / € 8,- Kinder bis 14 Jahre 
Abendkassa, freie Platzwahl

Reservierung, Info: 
Frau Sieglinde Stallegger 
Tel.: 06217 / 7638 oder 0664 / 27 65 605
e-mail: seebuehneseeham@sbg.at
Gemeindeamt Seeham: 06217/5525

Zwerchfellerschütternder Slapstick, tiefsinniger Wortwitz,
skurrile Situationskomik, aberwitzige Gestik und Mimik, bissige
Tragikomödien, erlösende Lachsalven – ein komödiantisches
Fest: Nach der umjubelten Valentin-Hommage „Tränen Lachen“
stellt Edi Jäger nun wieder mit der kongenialen Anita Köchl alias
Liesl Karlstadt die legendären bayrischen Duo-Schelmenstücke
auf die Bühne. Wer sich über die Bravourstücke hermacht, tritt
mit einer stattlichen Hypothek vors Publikum: akkurater Sprach-
witz, penibles Timing verlangen den Interpreten einiges ab. Die
Vollblutkomödianten Anita Köchl und Edi Jäger haben als
Schauspieler an hervorragenden Häusern im gesamten deutsch-
sprachigen Raum gearbeitet und werden landauf, landab für den
Vortrag valentinesker Sketches in den höchsten Tönen gepriesen.

Termin: Donnerstag, 14. August 2003
Beginn 20.00 Uhr
Ausweichtermin: 16. August 2003
freier Eintritt, freie Platzwahl

Die enge Verbundenheit und Freundschaft der Musikkapellen
des Trumer Seenlandes wird alle paar Jahre zu besonderen
Anlässen dadurch zum Ausdruck gebracht, dass diese drei
Kapellen in einem Großorchester (ca. 150 MusikerInnen) gemein-
sam konzertieren. Das Jubiläum „50 Jahre Salzburger und
Flachgauer Blasmusikverband“ ist Auftrag und Grund für dieses
besondere Konzert auf der Seebühne Seeham. Unter der Leitung
der Kapellmeister Johann Altendorfer, Johann Lechner und
Werner Lukanz wurde ein bunter Melodienstrauß einstudiert.
Blasmusik wird in seiner ganzen Vielfalt, von Traditions-
märschen, Opernmelodien über Polkas, Walzer, bis zu moderneren
Rhythmen für Jung und Alt präsentiert.

Dieses einmalige Konzerterlebnis in freier Natur mit herrlicher
Kulisse am See ist ein wahrer Genuss – nicht nur für Liebhaber
der Blasmusik!



Kino unterm Sternenzelt
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Termin: 17. bis 22. August 2003
Beginn: 21.00 Uhr, Einlass ab 20.00 Uhr
Aufführungen nur bei trockener Witterung
Eintritt: € 8,- Erw. / € 4,- Kinder bis 14 Jahre 
Abendkassa, freie Platzwahl
Weitere Infos: www.seebuehneseeham.at
Gemeindeamt Seeham: 06217/5525

Ein ganz besonderes Sommergefühl genießt man beim Open-
Air-Kino auf der Seebühne Seeham. Schnuppern Sie Ihren Kino-
knüller unterm Sternenzelt! Ein perfektes Sommerfeeling! 

Programm
Sonntag, 17. 8. 2003: 
„Harry Potter und der Stein der Weisen“
Kinderfilm ab 6 Jahre, 146 Min. 
Harry Potter wächst als Weisenkind bei seinem rabiaten Onkel
und halbherzigen Tante auf. Bis zu seinem 11. Geburtstag wird
er schikaniert, dann erscheint der Riese Hagrid und klärt Harry
über das Geheimnis seiner Herkunft auf: seine Eltern waren
große Zauberer und auch er verfüge über magische Kräfte,
deren Anwendung er ab sofort in der Schule für Hexenkunst
und Zauberei in Hogwarts erlernen soll. Gemeinsam mit dem
Riesen macht er sich auf in eine unbekannte Welt voller Aben-
teuer und Wunder.

Montag, 18. 8. 2003: 
Laurel & Hardy in „Die Sittenstrolche“, Klassiker, 85 Min. 
Stanilo und Olivero fallen unter die Räuber und finden trotzdem
Zeit für ihre anspruchsvolle Koordinationsübung „Kniechen, Näs-
chen, Öhrchen“. Stan Laurel und Oliver Norvell Hardy waren und
sind das genialste wie erfolgreichste Komikerduo der Filmge-
schichte. Ihr Erfolg beruht auf einer Menge kindlicher Unschuld
und Naivität. Ihre Pointen haben nichts an Aktualität eingebüßt
und verlangen noch heute den Lachmuskeln Höchstleistungen ab.

Dienstag, 19. 8. 2003:
Ausweichtermin für Filme vom Sonntag oder Montag.

Mittwoch, 20. 8. 2003:
„Ein Date zu dritt“, Komödie, 95 Min., frei ab 12 Jahre
Oscar hofft auf das Geschäft seines Lebens: einen 90-Millionen-
Dollar-Bauauftrag. Doch sein potentieller Auftraggeber, der
schmierige Wirtschaftsmagnat Charles Newman, interessiert sich
mehr für die Organisation seines Doppellebens. Also bittet er
den vermeintlich schwulen Oscar, auf seine bildhübsche Geliebte
Amy aufzupassen, während er selber seinen ehelichen Pflichten
nachkommen will. Oscar spielt mit, um seine Karriere nicht zu
gefährden. Er spielt so überzeugend, dass der sehr heterosexu-
elle Oscar zum prominentesten Homo von ganz Chicago gekürt
wird. Zum Schluss steht er vor der Entscheidung, ob er zu Guns-
ten seiner Karriere mit dieser Unwahrheit weiterleben will oder
seine wahren Gefühle für seine Traumfrau Amy preisgeben soll.

Donnerstag, 21. 8. 2003:
„Der Herr der Ringe – Die Gefährten“
Fantasy, 171 Min., frei ab 12 Jahre
Während der Feiern zu Ehren seines III. Geburtstages vermacht
der große Abenteurer Bilbo Beutlin seinem Lieblingsneffen Frodo
einen goldenen Ring. Erst später erfährt der junge Hobbit vom wei-
sen Zauberer Gandalf, dass Sauron, der Dunkle Herrscher von Mor-
dor, diesen Ring geschaffen hat, um Mittelerde zu beherrschen,
seine Völker zu versklaven und alle Länder in eine zweite Dunkelheit
zu hüllen. Frodo muss das schier Unmögliche wagen, um Auen-
land zu retten: Er muss den Ring, der zur Dunklen Macht zurück
strebt, in den Tiefen des feurigen Berges Orodruin vernichten.

Freitag, 22. 8. 2003:
Ausweichtermin für die Filme vom Mittwoch oder Donnerstag.
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ALUMERO Systematic Solutions
Ges.m.b.H.

dm drogerie-markt 
Ges.m.b.H.

Sponsor Theaterverein 
INVINO Weine und Mehr

Raiffeisenbank Berndorf-Seeham
reg. Genossenschaft m.b.H.

Raiffeisenverband Salzburg
reg. Genossenschaft m.b.H.

Herbert Reibersdorfer
VW-Audi Handel und Werkstatt

Salzburger Landes-Versicherung
Aktiengesellschaft

Umweltschutzanlagen Siggerwiesen
Salzburger Abfallbeseitigung

Firma Slama 
Ges.m.b.H. & Co. KG

TEAM 7 Natürlich Wohnen
Ges.m.b.H.

Trumer Pils
Privatbrauerei Josef Sigl

VA TECH ELIN EBG
Ges.m.b.H.

Wir danken unseren Sponsoren
für die Unterstützung!

Kulinarium Sponsoren

Theaterschaukel:
Das Erlebnis für Gesellschaften, Vereine, Clubs, Firmenfeiern –
für alle, die sich gut verstehen, für Freunde und Familien …
Schaukel (Schifffahrt mit der „Seenland“ von Seeham nach Matt-
see - www.steiner-nautic.at) – Kutschenfahrt nach Fraham, Gast-
hof „Grabensee“ (Menü nach Art des Hauses), anschließend mit
der Kutsche zur Seebühne Seeham 21.00 Uhr: „Der Sturm“ von
William Shakespeare.

Termine: jeden Freitag und Sonntag im Juli 2003
Kosten: Erwachsene € 34,–, Kinder bis 12 Jahre € 18,00
Detailprogramm und Anmeldung: seebuehneseeham@sbg.at 
Frau Sieglinde Stallegger Tel.: 06217/7638 oder 0664/276505

Die Seehamer Gastronomie 
freut sich auf Ihren Besuch:
Hotel Walkner
Fam. Haberl, Eisenharting 4, Seeham, Tel. 06217/5550,
hotel.walkner@eunet.at, www.hotel-walkner.at – kein Ruhetag
Hotel-Landgasthof Altwirt
Fam. Leobacher, Dorf 1, Seeham, Tel. 06217/5522,
info@altwirt.at, www.altwirt.at – kein Ruhetag
Gasthof Entenwirt
Fam. Wallner, Hauptstraße 61, Seeham,
Tel. 06217/7110, entenwirt@sbg.at, www.sbg.at/entenwirt
Ruhetag: flexibel - bitte tel. anfragen
Dorfwirtshaus Eberl
Pächter: Fam. Meixner, Dorf 17, Tel. 06217/5513, info@eberl.at
Durchgehend warme Küche – Ruhetag: Donnerstag
Bio-Gasthof Schiessentobel
Fam. Rosenstatter, Schiessentobel 1, Seeham,
Tel. 06217/5386, schiessentobel@utanet.at,
www.schiessentobel.at – Ruhetag: flexibel - bitte tel. anfragen
Gasthof-Reiterhof Grabensee
Fam. Wimmer, Fraham 10, Seeham,
Tel. 06217/5364, office@gasthof-grabensee.com,
www.gasthof-grabensee.com – Ruhetag: Mittwoch
Kellerwirt
Familie Jurisic, Pfarrgrabenstraße 18, Seeham,
Tel. 06217 / 20366, kellerwirt.seeham@sbg.at,
www.sbg.at/kellerwirt – kein Ruhetag
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Wir freuen uns,
Sie als Gast bei uns begrüßen zu dürfen!

Die ARGE Seebühne Seeham

INFO: www.seebuehneseeham.at
Tel.: +43(0)6217/5525

e-mail: seebuehneseeham@sbg.at
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